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Zusammenfassung 

Die vorliegende Arbeit setzt sich mit dem Thema der tiergestützten Pädagogik, insbesondere mit 

den Effekten, die ein Hund im Klassenzimmer haben kann, auseinander und gehört somit 

einerseits in den Bereich der Schulpädagogik und andererseits in den Bereich der 

Schulpsychologie. 

Zunächst soll die Arbeit einen theoretischen Überblick über das Thema der tiergestützten und im 

Speziellen der hundegestützten Pädagogik geben, um im Anschluss speziell die von der 

Verfasserin an zwei Münchner Gymnasien durchgeführte Studie mit dem eigenen Hund zu 

beschreiben und zu analysieren. Angeknüpft an die bisher durchgeführten wenigen Studien zu 

den Effekten von Schulhunden soll hypothesenorientiert festgestellt werden, wie ein 

ausgebildeter Schulhund auf das Verhalten und die Emotionen der Schüler am Gymnasium nach 

relativ kurzer Einsatzzeit wirken kann. Zur Erfassung der Effekte werden der standardisierte 

Fragebogen „Schülereinschätzliste für Sozial- und Lernverhalten“ (Petermann & Petermann 

2014) und ein von der Verfasserin selbst erstellter „Fragebogen zum Hundeeinsatz“ 

herangezogen. Der Hundeeinsatz wurde im Zeitraum Juni-September 2017 an zwei Münchner 

Gymnasien durchgeführt mit gleicher Anzahl an Experimental- und Kontrollklassen. 

Die Ergebnisse zeigen, dass…. 

Durch diese Resultate wird deutlich, wie förderlich ein ausgebildeter Hund auch in der 

Sekundarstufe sein kann. 

Da die hier durchgeführte Studie eine Kurzzeitstudie ist und die Effekte vermutlich aufgrund zu 

kurzer Einsatzzeit nicht signifikant sind, sondern nur positive Tendenzen erahnen lassen, wäre es 

wichtig, noch mehr Forschung zur Wirkung von Schulhunden in der Sekundarstufe zu betreiben 

und dabei vor allem Langzeitstudien durchzuführen, um zu statistisch relevanten Daten zu 

gelangen, damit der Einsatz von Schulhunden in Zukunft besser wissenschaftlich fundiert ist. 
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Abstract 

The present work deals with the topic of animal-supported pedagogy, in particular with the 

effects that a dog can have in the classroom. The work thus belongs to the field of school 

pedagogy and school psychology. 

First of all, the work is intended to give a theoretical overview of the topic of animal- and 

especially dog-based pedagogy, in order to describe and analyse the study of the author 

conducted with her own dog and carried out at two secondary schools in Munich. Following on 

from the few studies on the effects of school dogs to date, hypotheses are to be used to determine 

how a trained school dog can have an effect on the behaviour and emotions of pupils at German 

grammar schools after a relatively short period of time with the dog in the classroom. The effects 

are recorded using the standardized questionnaire "Student Assessment List for Social and 

Learning Behaviour" (Petermann & Petermann 2014) and a "Questionnaire on the dog’s visit" 

developed by the author herself. The dog was present in June and September 2017 at two Munich 

grammar schools that provided an equal number of experimental and control classes for the 

project. 

The results show that..... 

These results show how beneficial a trained dog can be in secondary education. 

Since the study carried out here is a short-term study and the effects are not statistically 

significant due to too short time of the dog’s presence -they only indicate positive tendencies- it 

would be important to carry out even more research on the effects of school dogs in secondary 

schools and, above all, to carry out long-term studies in order to obtain statistically relevant data, 

so that the use of school dogs in the future will be more scientifically sound. 

  


